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Pressemitteilung

Vikare zu Gast in Kaiserswerth

Auf den Spuren

der Diakonie
Düsseldorf-Kaiserswerth, 24. Januar 2005. Im Rahmen ihrer Ausbildung besuchten heute 22 Vikarinnen und Vikare aus dem Reformierten Seminar in Wuppertal-Elberfeld die Kaiserswerther Diakonie. Die angehenden Pfarrerinnen und Pfarrer der Evangelischen Kirche im Rheinland machten sich in ihrer praktischen Ausbildungsphase mit diakonischen Fragestellungen vertraut. Am Vormittag führte Dr. Norbert Friedrich, Leiter der Fliedner-Kulturstiftung, die Gäste in die Geschichte der Diakonie ein und stellte dabei speziell Leben und Werk Theodor Fliedners vor. Im Gespräch mit Kranken-hauspfarrer Hans Bartosch ging es um ethische Fragen in der Medizin. Am Nachmittag hatten die Gäste Gelegenheit, sich in diversen Arbeitsfeldern der Kaiserswerther Diakonie umzu-sehen. Sie besuchten unter anderem das Erich-Plauschinat-Haus, eine Wohnanlage für geistig und/oder mehrfach behin-derte Menschen und die Palliativstation des Florence-Nightingale-Krankenhauses .

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer 

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

